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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schloß für Ganz-
glastüren mit zwei einen Glasflügel einspannenden 
Klemmplatten, mit auf die Klemmplatten gesetzten 
Abdeckkappen und mit wenigstens einer auf die Ab-
deckkappen aufgesetzten Rosette für ein Zylinder-
schloß, wobei die Klemmplatten, die Abdeckkappen 
und die Rosetten durchgehende, an das Profil des 
Zylinderschlosses angepaßte Ausnehmungen auf-
weisen.

Stand der Technik

[0002] Derartige Schlösser sind aus der Praxis be-
kannt. Die Abdeckkappen besitzen im Bereich ihrer 
Abkantungen Durchgangslöcher für Schrauben, mit 
denen die Abdeckkappen an den Schmalseiten der 
Klemmplatten befestigt werden (WO 95/21981 A1). 
Bei anderen Ausführungen weisen die Klemmplatten 
im Bereich ihrer Schmalseiten federgestützte Stifte 
(DE 83 02 107 U1) oder Vorsprünge (DE 83 02 108 
U1) auf, die bei montierten Abdeckkappen in die 
Durchgangslöcher der Abdeckkappen eingreifen. Bei 
diesen Ausführungen können die Abdeckkappen un-
befugt gelöst werden. Sind die Abdeckkappen ent-
fernt, besteht Zugang zu den Klemmplatten bzw. de-
ren Spannschrauben und damit zum Schloß, das so-
mit unbefugt entfernt oder geöffnet werden kann.

[0003] Ferner ist es bekannt, die Abdeckkappen mit 
einer Schwalbenschwanzführung an den Klemmplat-
ten zu halten (US 4 456 290), so daß sie nach Einset-
zen eines Zylinderschlosses oder einer Drückerach-
se gegen Verschieben gesichert sind.

Aufgabenstellung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Schloß der 
eingangs beschriebenen Gattung so auszubilden, 
daß die Abdeckkappen nicht unbefugt gelöst werden 
können.

[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die 
Rosette an der Abdeckkappe mit von der Innenseite 
der Abdeckkappe ausgehenden Schrauben befestigt 
ist, daß von der Innenseite der Rosette die Abdeck-
kappe durchdringende und mit Bolzenköpfen verse-
hene Haltebolzen ausgehen, deren Bolzenköpfe im 
montierten Zustand des Schlosses sich bis hinter die 
Klemmplatte erstrecken, und daß die Klemmplatte 
von der Ausnehmung ausgehende, in die gleiche 
Richtung weisende Freischnitte aufweist, deren Rän-
der an der Innenseite der Klemmplatte Widerlager für 
die Bolzenköpfe bilden. – Die mit der Rosette und den 
Haltebolzen vormontierte Abdeckkappe wird so ge-
gen die Klemmplatte gesetzt, daß die Haltebolzen 
sich in der Nähe der Freischnitte befinden.

[0006] Danach wird die Abdeckkappe in Richtung 

der Freischnitte, die sich vorzugsweise in Längsrich-
tung der Klemmplatte erstrecken, verschoben, bis die 
Bolzenköpfe die Ränder der Freischnitte hinterfassen 
und die Ausnehmungen von Klemmplatten und Ab-
deckkappen deckungsgleich sind. Mit dem Einsetzen 
eines Zylinderschlosses werden auch die Abdeck-
kappen gegenüber den Klemmplatten verriegelt. Ein 
unbefugtes Lösen der Abdeckkappen ist dann nicht 
mehr möglich.

[0007] Zum Einstellen und Festlegen eines vorge-
gebenen Abstandes der Bolzenköpfe von der Roset-
te bzw. von der Innenseite der Abdeckkappe können 
die Haltebolzen Kontermuttern aufweisen. Damit die 
Bolzenköpfe nicht bis in das Innere des Schlosses ra-
gen, kann die Klemmplatte innenseitig im Bereich der 
Ränder der Freischnitte abgesenkte Widerlager auf-
weisen, wobei vorzugsweise die Tiefe der Widerlager 
der Länge der Bolzenköpfe entspricht.

[0008] Bei einer bevorzugten Ausführung der Erfin-
dung ist ein Freischnitt im Bereich des oberen, run-
den Abschnitts und je ein Freischnitt beidseits des 
unteren, rechteckigen Abschnitts der Ausnehmung 
der Klemmplatte angeordnet. Ferner ist ein Frei-
schnitt im Bereich des oberen, runden Abschnitts der 
Ausnehmung der Abdeckkappe und sind zwei Durch-
gangslöcher für die Haltebolzen beidseits neben dem 
unteren, rechteckigen Abschnitt der Abdeckkappe 
angeordnet.

Ausführungsbeispiel

[0009] Im folgenden wird ein in der Zeichnung dar-
gestelltes Ausführungsbeispiel der Erfindung erläu-
tert; es zeigen:

[0010] Fig. 1 perspektivisch und in Explosionsdar-
stellung ein Schloß für Ganzglastüren,

[0011] Fig. 2 perspektivisch das montierte Schloß,

[0012] Fig. 3 eine Draufsicht auf die Innenseite ei-
ner Klemmplatte,

[0013] Fig. 4 einen Schnitt in Richtung A-A durch 
den Gegenstand nach Fig. 3.

[0014] Zu dem dargestellten Schloß gehören zwei 
Klemmplatten 1, die mit Spannschrauben 2 unter 
Zwischenschaltung eines Glasflügels gegeneinander 
verspannt werden. Auf die Klemmplatten 1 werden 
Abdeckkappen 3 gesetzt, die jeweils eine Rosette 4
für ein nicht dargestelltes Zylinderschloß tragen. Die 
Klemmplatten 1, die Abdeckkappen 3 und die Roset-
ten 4 weisen jeweils durchgehende, an das Profil des 
Zylinderschlosses angepaßte Ausnehmungen 5 auf. 
Die Klemmplatten 1 und die Abdeckkappen 3 sind je-
weils spiegelbildlich, die Rosetten 4 identisch ausge-
bildet, so daß es im folgenden genügt, jeweils eines 
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dieser Bauteile zu beschreiben.

[0015] Die Rosette 4 ist mit Senkschrauben 6, die 
Durchgangsbohrungen 7 beidseits der Ausnehmung 
5 an der Abdeckkappe 3 durchdringen, an der Au-
ßenseite der Abdeckkappe 3 befestigt. Die Rosette 4
weist außerdem oberhalb ihrer Ausnehmung 5 und 
beidseits des unteren Teils der Ausnehmung 5 Ge-
windebohrungen 8 für Haltebolzen 9 mit Bolzenköp-
fen 10 auf. Die unteren Haltebolzen 9 erstrecken sich 
durch Durchgangsbohrungen 11 der Abdeckkappe 3. 
Der obere Haltebolzen 9 erstreckt sich durch einen 
von der Ausnehmung 5 der Abdeckkappe 3 ausge-
henden, sich in Längsrichtung der Abdeckkappe 3 er-
streckenden Freischnitt 12. Alle Haltebolzen 9 sind 
so lang bzw. sind so tief in ihre zugeordneten Gewin-
debohrungen 8 eingedreht, daß ihre Bolzenköpfe 10
sich bis in den Bereich der Klemmplatte 1 erstrecken.

[0016] Die Klemmplatte 1 weist im Bereich des obe-
ren, runden Abschnitts der Ausnehmung 5 einen 
Freischnitt 13 auf, der sich in Längsrichtung der 
Klemmplatte 1 erstreckt. Ferner weist die Klemmplat-
te 1 im unteren, etwa rechteckigen Abschnitt der Aus-
nehmung 5 beidseits dieses Abschnitts Freischnitte 
14 auf. Die an der Klemmplatte 1 innenseitigen Rän-
der der Freischnitte 13, 14 sind als abgesenkte Wi-
derlager 15 für die Bolzenköpfe 10 ausgebildet. Die 
Tiefe der Widerlager 15 gegenüber der Innenseite 
der Klemmplatte 1 entspricht der Länge der Bolzen-
köpfe 10.

[0017] Zur Montage des Schlosses werden zu-
nächst die Rosetten 4 an ihren zugeordneten Ab-
deckkappen 3 mit Hilfe der Senkschrauben 6 befes-
tigt. Die Haltebolzen 9 werden in die zugeordneten 
Gewindebohrungen 8 der Rosetten so eingedreht, 
daß ihre Bolzenköpfe 10 über die Innenseite der Ab-
deckkappe 3 mit einem vorbestimmten Abstand vor-
stehen. Die so vorbereiteten Abdeckkappen 3 wer-
den dann gegen die Klemmplatten 1 gesetzt, wobei 
die Bolzenköpfe 10 sich zunächst im Bereich der 
Ausnehmungen 5 der Klemmplatten 1 befinden. 
Durch Verschieben der Abdeckkappen 3 in Längs-
richtung gelangen die Haltebolzen 9 in die Freischnit-
te 13 bzw. 14 und ihre Bolzenköpfe 10 auf die Wider-
lager 15 an den Innenseiten der Klemmplatten 1. Die 
Länge der Freischnitte 13, 14 und der Ort der Wider-
lager 15 sind so ausgelegt, daß, wenn die Haltebol-
zen 9 das Ende der Freischnitte 13, 14 erreicht ha-
ben, alle Ausnehmungen 5 der Klemmplatten 1, der 
Abdeckkappen 3 und der Rosetten 4 miteinander 
fluchten. Durch Einsetzen eines nicht dargestellten 
Zylinderschlosses werden dann die Teile gegen rela-
tives Verschieben gesichert und die Abdeckkappen 3
können nicht mehr unbefugt gelöst werden.

Patentansprüche

1.  Schloß für Ganzglastüren mit zwei einen Glas-

flügel einspannenden Klemmplatten, mit auf die 
Klemmplatten gesetzten Abdeckkappen und mit we-
nigstens einer auf die Abdeckkappen aufgesetzten 
Rosette für ein Zylinderschloß, wobei die Klemmplat-
ten, die Abdeckkappen und die Rosetten durchge-
hende, das Profil des Zylinderschlosses angepaßte 
Ausnehmungen aufweisen, dadurch gekennzeich-
net, daß die Rosette (4) an der Abdeckkappe (3) mit 
von der Innenseite der Abdeckkappe (3) ausgehen-
den Schrauben (6) befestigt ist, daß von der Innen-
seite der Rosette (4) die Abdeckkappe (3) durchdrin-
gende und mit Bolzenköpfen (10) versehene Halte-
bolzen (9) ausgehen, deren Bolzenköpfe (10) in mon-
tiertem Zustand des Schlosses sich bis hinter die 
Klemmplatte (1) erstrecken, und daß die Klemmplat-
te (1) von der Ausnehmung (5) ausgehende, in die 
gleiche Richtung weisende Freischnitte (13, 14) auf-
weist, deren Ränder auf der Innenseite der Klemm-
platte (1) Widerlager (15) für die Bolzenköpfe (10) bil-
den.

2.  Schloß nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Freischnitte (13, 14) sich in Längs-
richtung der Klemmplatte (1) erstrecken.

3.  Schloß nach einem der Ansprüche 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Klemmplatte (1) in-
nenseitig im Bereich der Ränder der Freischnitte (13, 
14) abgesenkte Widerlager (15) aufweist.

4.  Schloß nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet daß ein Freischnitt (13) im Be-
reich des oberen, runden Abschnitts und je ein Frei-
schnitt (14) beidseits des unteren, rechteckigen Ab-
schnitts der Ausnehmung (5) der Klemmplatte (1) an-
geordnet ist.

5.  Schloß nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet daß ein Freischnitt (12) im Be-
reich des oberen, runden Abschnitts der Ausneh-
mung (5) der Abdeckkappe (3) und zwei Durch-
gangslöcher (11) für die Haltebolzen (9) beidseits ne-
ben dem unteren, rechteckigen Abschnitt der Aus-
nehmung (5) der Abdeckkappe (2) angeordnet sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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